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Dinstag den G. KePtembep.

I l I y r i e n.

^> ie Landcsstclle hat die bei dem hiesigen Prov.
Strafhausc erledigte Strafhausvcrwaltcrsstclle dcm
Strafhausadjunctcn daselbst, V in ccn z Trc f f c n -
schedel, verliehen. ^_ Vom k. k. illpr. GuberNlUM.
Laibach am 26. August 1842.

Der Fürstbischof von Laibach hat die erledigte
bisthümliche Mensalpfarre Krainburg am 1 . Sept.
4842 dem Weltpriestcr, Joseph D a g a r i n , Pro-
fessor der Moralthcclogie und dcr Ncligionswisscn-
schaft am k. k. Lyceum zu Laibach verliehen.

T M i e n.
DaS k. k. General « Rcchnungs, Dil-cctorium

hat dcn bisherigen Bergbuchhalter zu Klagcnfurt,
Ca r l I s t e n i l sch, auf sein Ansuchen in gleicher
Eigenschaft zu dcr stcycrmärkisch. österreichischen E i -
scnwcrksbuchhaltung in Eisenerz übersetzt.

Die k. k. allgemeine Hofkammer hat, im Ein-

vernehmen mit dcr k. k. vereinigten Hofkanzlei, und

«lit dcr obersten IustizsteNe, die bei der dalmatini-

schen Kammer. Procmatur in Zara erledigte crste

Adjunctcn« Stelle, dcmAdjuncten bei der galizischcn

Kammer-Procuratur, D>'. A n d r e a s LuschlN/

verliehen.

Am 1 . Sept. um 5 l!hr Nachmittags verschied
Sc. Excellenz der hochgcborne Graf Anton Friedrich
Mittrowsky von Mittrowi«z und Ncmischl, Ritter
des goldenen Vließes, Großkreu; und Kanzler deS
osterr. Leopold-Ordens, t. k. wirklicher geh. Rath,
Oberster Kanzler und Präsident der k. k. Studien«
.!)of-Commission )c., und zwar bald nach seiner
z-volfjährigen erfolgreichen AmlSwirksamkeit in ĵ 'ner
hohen Würde, in welcher Er am 31. August 1830
fcicrlich dem Personale der k. t. vereinigten Hof-
tanzlci volgcsi<'!lc ivurde.

Der Staat verliert an I h m einen seiner treue«
sten, eifrigsten Diener, und auf das innigste wirb
Er von seinen Untergebenen und von allen Jenen,
die I h n als ihren Gönner verehrten, betrauert.

(W. Z.)
m n g a r n.

P c s t h , 23. Aug. Gestern Abends waren un-
sere beiden Schwestcrstädte in großer Bewegung.
Sc. k. k. Hoh. der Erzherzog Carl ward erwartet,
um bei der hier Stat t findenden Feierlichkeit der
Grundsteinlegung zur hiesigen Kettenbrücke als
Stellvertreter S r . Ma j . deS Kaiscrs zu fungircn.
D i r berühmte Erzherzog langre nach 10 Uhr aus
dem, Dampfboot »Franz-, unter dcn, Donner dcs
Geschützes und dem Lebchochrufc der ungeheuern
Volksmassc auf dcm Pesthcr Donau-Ufer an. Hier
ward der erlauchte Gast von dem Erzherzog Pala»
t i n , so wic von sämmtlichen Civi l - und Militärbe-
hörden empfangen. Die Straßen warcn glänzend
bclcuchtet. — Die Feierlichkeit der Grundsteinlegung
findet morgen Abends bei dcm Pfeiler am Pcsther
Ufer Stat t . Der Bau dieses Pfeilers ist schon ziem-
lich weit vorgerückt, so wie das Gerüste zum Bau
des zweiten Pfeilers vollendet ist. Man hofft daS
ganze großartige Bauwerk binnen drei Jahren v°U.
endet zu fthen. (Allg. Z.)

Die vereinigte 0 fn e r - P cst h e r - Z c i t u ng
vom 28. August enthält nachstehenden Bericht über
die feierliche Grundsteinlegung der Ofncr -- Pcsthcr
Kettenbrücke durch Se. k. k. Hohctt dcn durchlauch-
tigsten Erzherzog C a r l : »Die allgemeine, lebhafte
patriotische Theilnahme, Mit welcher die Idee, durch
cinc stabile Brücke bcide Donauufer zwischen dcn
Hauptstädten dcS Landes zu verbinden, aufgefaßt,
und dic dicßfalsigcn Verhandlungen begleitet wur-
den; die freudige Sensation, welche die Nachricht
von der allerhöchsten Bestätigung des Planes dcr
großartigen, einer hcchgcsmntcn Nation würdigen
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gcscllschaft, Hrn. Anton von Tasner, unter wieder«
holtem Nljen Ruf verlebn * ) .

Nach Verlesung dieser Denkschrift unterzeichne-
ten dieselbe: Sc. kaiserl. Hoheit der durchlauchtigste
Erzherzog Carl, Se. kaiserl. Hoheit der durchlauch»
tigste Erzherzog Joseph Neichspalatin, Ihre kaiserl.
Hoheit d,e durchlauchtigste Erzherzoginn Maria Do-
rothea, I b " kaiserl. Hoheiten Prinz Joseph und
Prinzessinn Elisabeth, Se. fürstl. Gnaden der Reichs-
primas Joseph von Kopäcsy, Se. Exc. der ^ullsx
Curias, Georg v. Mai läth, Se. Exc. Graf Gabriel
v. Keglevich, Tavcrnicus, Se. Exc. Graf Emerich
v. Battuyanyi, königl. Oberststallmeister, Se. Exc.
Franz v. Uirmönyi, Kronhüter, Se. Exc. Alexan-
der v.M«rcy, Ober. Director deS LandeS-Commissa-
riats, Se. Exc. Graf Franz v. Nädasdy, Bischof
v. Waitzen, mehrere Obcrgespäne, Baron Ignaz v.
L.dcrer, Commanblrcnder in Ungarn, Baron Georg
S ina , im eigenen und im VollmachtSnamen diS
Barons I^othschild, Graf Stephan Szöchenyi, Ba-
ron Johann S ina, der griechisch.-nichtunirce Bischof
ron Ofen, Platon Achanaczkomc), Baron Albert
Pronay, Administrator vom löblichen Pesther Co-
Mltat, Simon v. Dubraviczky, erster Vicegcspan,
Johann v. Zlinszki, Central-Stuhlrichter vom Pe-
sther Comitat, Franz v. Oeffner, Bürgermeister von
Ofen, Johann v. Tölgycsy, Bürgermeister von Pcssh
t^r Oder - Ingenieur und der S.^recär der Brücken-
d2U'. Gesellschaft, und einig.' ?lnderc. — Hierauf
»vurde eine auS dickem Kupfer gefertigte und stark
r.rz.nnte Büchse, worein Se. kaiserl. Hoheit Erz-
l>r oa Carl die Pergamentrolle und die Münzen
eigenhändig zu legen geruhten, auS den Händen des
Baron Georg Sina durch W. Tierney Clark über-
nommen und durch »hn in die Höhlung des Grund-
stemes mit Hilfe seines Gehilfen Adam Clark ge-
legt, dann die Höhlung mit trockenem Sand ange-
fü l l t , dcr Grundstein dunh den englischen Maurer-
meister Wardrobe sammt scmem Maurergehilfen mit
Mörtel bedeckt, der 120 Centner schwere Granit-
block herabgelassen und durch Herrn W. T. Clark
auf einer Seire, seinen Gehilftn Hrn. Adam Clark auf
der andern Seite und den Unter»Ingenieur Teaö-
dale auf der drttten Seite gehalten an Ort und
S:elle auf den Mörtel gerichtet und gesetzt. Se.
>,nftrl. Hohett geruhten hierauf den gesctzten Gra-
„uquaderstein mit der silbernen Kelle symbolisch zu
berühren und darauf mit dem hölzernen polmrten
Schlägel drei Ma l zu schlagen, welche beide Wert-

"1 Wir werden diese Urkunde in deutscher Ucbcrsetziing in unse^
rcr nächsten Zeitung mittheilen.

zeuge hierzu Höchstdenselben durch den Baron Georg
Sina als Repräsentanten dcr Brückenbau-Gesellschaft
auf cincm großen silbernen Präscntirteller chrfurchtS-
voll dargereicht wurden. Die drei Schläge auf den
Granitblock mit dem Schlägel wurden dann durch
Se. kaiserl. Hoheit den durchl. Hrn. Erzherzog Pa ,
latin, durch Ihre kaiserl. Hoheit die durchlauchtigste
Erzherzoginn Maria Dorothea, durch Ihre kaiserl.
Hoheiten Prinzen Joseph und Prinzessinn Elisabeth,
durch Se. fürst!. Gnaden den ReichSprimas, Joseph
von Kopäcsy, Se. Exc, den ŝud6X Ouriao, Georg
v. M a M t h , Se. Exc. Grafcn Gabriel Kcglcvich,
Tavermcus, Se. E n . Franz v. Uirmönni, ko'nigl.
Kronhüier, Baron Georg v. S i n a , Grafen Ste»
phan Szechcnyi und dcn Ober-Ingenieur W. Tier.
ney Clark wiederholt. Ein stürmischer Lhon-Ruf
der zahllosen Zuschauer erscholl während dieser Hand,
lung. Se. kaiserl. Hoheit, dcr Stellvertreter Sr .
Majestät, begaben sich hierauf mit den Mitgliedern
der kaiserl. Familie, unter dcr nämlichen Begleitung
wie beim Empfange und unter dem Donner d«l Ka-
nonen und dem Spiele der Musikbanden aus dlm
Locale, und wurden von dcm Repräsentanten und
andern Mitgliedern der Brückenbau. Gesellschaft bis
zu dcm Wagen begleitet, worauf die höchsten Herr-
schaften unter dem Jubel und dcn Segnungen dts
VolkeS, untcr Musikklang und Kanonendonner in
derselben Begleitung, wie auf dem Zuge nach Pcsth,
unter Vorreilung der Pcsther Bürger - Caoallerie, itt
das königl. Schloß nach Ofen zurückkehrten. — So
endete diese Feierlichkeit, die für all die Tausende,
welche Zeugen derselben waren, unvergeßlich blcibcn.
wird. Möge das Riesenwerk zu glücklichem Ende ge-
deihen — ein ehernes Denkmal landesvätcrlicher,
Huld und Fürsorge, patriotischer Begeisterung, ener>
gischer Thaikraft! Mögen wir es bald erblicken in
herrlicher Vollendung!

Se. kais. Hoheit der durchlauchtigste Erzherzog
Carl geruhten gestern in dcn Vormittagsstunden di«
Josephs- Walzmühle in Pesth, und Abends das präch-
tig beleuchtete ungarische Nationaltheatcr, das deut«
sche königl. freistädtische Theater in Pesth, so wie
das k. f. Theater in Ofen zu besuchen. Höchstdiesel'
ben wurden in allen drei Schauspielhäusern Mit stur-
mischcm Nljen.- Ruf empfangen.

Heute von 7 bis 9 Uhr Morgens geruhten Se.
kaiscrl. Hoheit auf der Generalwiese Revue über das
gcsammte in beiden Hauptstädten garnisonircndc Mi--
litär zu v«lt tn, wobei Sc. Exc. der commandlren«
de General in Ungarn, Baron Ignaz v. Lederer,
selbst commandirte. Nachmittags 4 ^ Uhr sind Ihre
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Unternehmung im ganzen Vaterlands verbreitete;
das warme Interesse und unverhohlene Staunen,
das die bisherigen Arbeiten zu diesem nationalen
Riesenwerke bei Einheimischen und Fremden erre^
gen; die Spannung, mit welcher man den 24. All-
gust, als den zur Grundsteinlegung der Kettenbrücke
allerhöchsten Orts anberaumten Tag erwartete, —
ließen voraussehen, daß dieser Act zu einer hoch-
feierlichen, glänzenden, in den Annalen der vaicr-
länoischen Geschichte mit Flammenschrift prangenden
Solennität sich gestalten werde. Und so war cs auch.
Von Se,te der Direction deS Vrückendaues ist Al-
leS geschehen, was dle Feierlichkeit zu erhöhen/ die
Theilnahme zu erleichtern vermochte. Der sehr ge-
räumige Fangdamm, ln welchem der solenne Act
vor sich ging, war nnt grünem und rothem Tuche
ausgelegt und daselbst Tribunen rund herum am-
phltheatrallsch für zahlreiche Honoratioren ange-
bracht. Zwelraulend Billets waren für die Zuschauer
im Fangdamm, und zweitausend für d<e «m Brük«
kenbauhof ausgegeben. Fahnen Mit kaiseil. osterr.
und ungar. Farben wehien auf dem Baugerüste und
»m Brückenbauhof. Lange vor der zur Vollziehung
dcr Grundsteinlegung bestimmten SlUNde hatte sich
cine unübersehbare Menschenmenge, worunter eine
grcße Aiizayl rcn Fremden, o»e zum Pesther Markce
gekommen waren, versammelt. Vor der feierlichen
Handlung war bei S r . kalserl. Hoheit, dem durchl.
Erzherzog RcichSpalatlN, großes Diner, zu welchem
unter Andern auch Graf Stephan Sz^chenpi, Ba»
ron S ina , William Tiernep Clark und viele andere
ausgezeichnete Personen geladen zu werden der Ehre
theilhaftig wurden. Um 4'/» Uhr geruhten Se. kal>
serl.Hoheit der durchl. Erzherzog-Reichspalatin zum
Empfange S r . taiserl. Hoheit des durchl. Erzher-
Herzogs Carl, alS Repräsentanten Sr . k. k. Maje,
ftär, nach Pesth zu fahrcn. Der Donner von 240
Kanonenschüssen, welche auf dcr F '̂stungSbastei ab-
gefeuert wurden, erfüllte die Lüfte. Um 4 ^ Uhr
folgten Se. kalserl. Hoheit der durchl. Erzherzog
Carl mir Ihrer kaiserl. Hoheit der durchl. Frau
Erzherzoginn Maria Dorothea, S r . kaiserl. Hoheit
dem Prinzen Joseph und Ihrer kaiserl. Hoheit der
Prmzc,sinn Elisabeth, in cmcm sechsspännigen Wa-
gen, so wie noch mchrere Hofwägcn, in wclch<Nl
sich Se. Excellenz der erzherzogliche Obcrsthofmclster
und mchrere Hofdamm und Hofcavaliere befanden.
Vor dem Wagenzuge ritt der Ofner Stadtivacht-
Meister, zwe« ComitatShaiduken, der Ofner und
Pesther Stadthaupcmann, die Stadtlieutenante bei-
der N?choarstädte und die Ofner Bürgergarde; (die

Infanterie dcr Bürgermiliz paradirte bcl dcr A l^
fahrt und Rückkehr der höchsten Herrschaften auf
dem Burgplahe) ; zur rechten Seite des ersten s?chs<
spännigcn Staatswagens ritt der Rittmeister der
Ofner, zur linken Seite desselben Staatswagens
der Oberlicutenant der Pesther Vürgercavallcrie; den
Schluß machte die Pesther Bürgcrgarde. Der Zug
gmg durch die große Brückgasse, über den Theater,
Platz und durch die Dororhcagasse, wo eine Grena«
dierdioision mit der Arullcriebande, das Infanterie»
regiment Koudelka, und die Ptsthcr Bürgcrmiliz
mit ihrer Bande Spalter gebildet hatten. Auf dem
Bauplätze, wo die Comitatshaiduken aufgestellt wa-
ren, angelangt, wurden Se. kalserl. Hoheit der
durchl. Erzherzog Carl von S r . kalserl. Hoheit dem
duichl. Erzherzog.'Nelchc'palatlN, den hohen Neichs-
nmrdenträgern, dem Baron Georg S ina, als Re»
präsentanten dcr Vrückenbaugeftllschaft und vom
Brückenbaucomite, ehrfurchtsvoll empfangen. Hier«
anf begaben sich die höchsten und hohen Herrschaf,
ten in ein auf der Wcrfte aufgestelltes Zelt, wo
auf einem dazu bestimmten Tische die Pläne deS
Brückenbaues, das in den Grundstein zu legende
Document, und die Münzen, wie auch die silberne
Kclle «) und ein hölzerner politirter Schlegel bereit
lagen. Nachdem Se. kalserl. Hoheit diese Gegen-
stände besichtigt hatten, begann der Zug nach dem
Orre der Grundsteinlegung über eine breite, mit
Teppichen in Landesfarben überzogene Treppe, in
den, wie bereits erwähnt, prächtig deco,'ll-ten Saal
im Fangdamm, wohin die in den GnmDstein zu le-
genden Gegenstände, wie auch Schlegel und Kelle
von einigen Mitgliedern dcs BrückenbaucomltL vor«
getragen wurden, oiachdem die bestimmten Plätze
eingenommen worden waren, wurde die in ungari-
scher Sprache verfaßte, durch Se. Majestät deren?
eigenhändig allergnäüigst unterfertigte GrundsteiNle-
gungsurkunde durch dcn Secretär der Brückenbau-

») Die silberne Maurerkelle ist 5 Pfund schwer und mit Gold-
verzierungen versehen. Am Ende des elfenbeinernen Griffes
w die ungarische Neichskrone, massiv von Gold, angebracht.
Die Kelle wurde in London angefertigt und kostete 2000 si. W.
W. Auf der cincn Seite steht man die Kettenbrücke, wie sie
werden wi rd, in erhabener Arbeit dargestellt, und auf den
elfenbeinernen Griff das ungarische Wapen cmaillirt; auf
d« Rückseite der Kelle befindet sich folgende Inschrift:
^'Üuc!nn28l'l 1^wc2kl(l ^In^köve äini<^<>I) <?̂  lotülelV-t

e22lü mc!k62tnt(,tt Vtizlnevinni.

Untcr der Inschrift ist rin Kranz angebracht, innerhalb
welchem sich zw >̂ Hände in einander schlingen, als Symbol
der künftigen stabilen Verbindung der beiden Hauptstädte d>-s
Landes.
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kaiserlichen Hoheiten die durchlauchtigsten Erzherzoge
Carl und Reichspalatin Joseph nach AIcsütl) im er-
wünschtesten Wohlseyn abgereist.

Schließlich möge noch folgende erfreuliche Nach-
richt hier Platz finden: Se. Majestät geruhten den
Ober.-Ingenieur des Brückenbaues Herrn W. Tier-
ney Clark, mit einer mit Brillanten reichbcsehten
und den ersten Buchstaben des Namens Sr. Maje-
stät I?. ebenfalls in Brillanten auf dem Deckel ha-
benden goldenen Dose — so wie auch seinen Ge-
hilfen, Herrn Adam Clark, mit ciner mit Bril lan-
ten verzierten goldenen Dose durch Allerhöchstihren
Stellvertreter, Se. kaiserl. Hoheit den durchlauch-
lauchtigsten Herrn Erzherzog Carl, allergnädigst zu
beschenken.

3 t a I i e n.
N o m , 23. Aug. Gestern gegen Abend kamen

enhlich die drei, von den Römern so lang ersehnten
Dampfboote hier an und gaben gleich Proben von ihrer
Tüchtigkeit, indem sie drei schwer bcladcne Seeschiffe
von der Flußmündung gegen den Strom bis zur
Stadt in wenigen Stunden zogen. Die Ufer.des
Tibers waren mit fröhlichen Menschen bedeckt, um
dieses nie gesehene Schauspiel zu betrachten. Die
Dampfschiffe warfen dann unter Musik und Freu-
denschüssen bei Ripa grande, dem Hafen Roms, An-
ker. Cardinal Tosti, als Beförderer dieser, wie so
Mancher andern zweck- und zeitgemäßen Neuerung,
war mit mehreren Herren der Prälatur bei ihrer
Ankunft gegenwärtig. — I m nächsten Monat ge-
denkt der h. Vater einen Ausflug nach Civitavecchia
zu machen, welches durch die Dampfschifffahrt von
Jahr zu Jahr an Bedeutung zunimmt, und wo die
vergrößerten Festungswerke in Augenschein genommen
werden sollen. ' (Allg. Z.)

O r o ß b r i t a n n l e n .
Blätter aus Capstadc vom 18. Juni melden,

daß die aus der Capcolonie zur Unterwerfung der
Boers in P o r t N a t a l abgesandten Truppen un-
ter ihrem Anfuhrer Hauptmann Smith geschla?
gen und zum Rückzug genöthigt worden sind.
Das Gefecht fand am 23. Ma i in der Nähe des
Congclla«Lagers Sta t t ; die Engländer verloren meh-
rere Officiere, 11 Gemeine und hatten 27 Verwun-
dete. Die Journale enthalten Cap. Smiths ossiciellen
Bericht darüber.

Nachrichten aus Sidney zufolge hat man in
N e u - S ü d w aleS, ungefähr 50 cngl. Meilen nord- i
wärts von Clarence, cinen neuen Fluß entdeckt und «

'hm dcn Namen „Richmond« beigelegt. UnaeMr
100 englische Meilen oberhalb seiner Mündung hat
em Hr. LOtaplcton cine Niederlassung angelegt, und
dort .st der Strom 11 Fuß tief und das Wasser
^ " ^ ' ^ ' Das Erdreich der mit Cedern und F.ch-

t A bewaldeten Ufer w.rd als sehr gut gcsch.l-
o/'t ^st d.cß w.ikl.ch eine neue Entdeckung, so ist
n e u ^ " ! ^ " ' ^ ^ m c h . daß dieser Fluß ein

" " " ' (Allg. I - )
Ass.s'. " ' 25. Aug. Am 25. Aug. wurdevor den
. , "N ^ncral . 'Cr .M'nal . Courr der Proceß des

a m ^ 2 ^ ^ n , I o l ^ n William Bean verhandelt

cn^Kö^n7e^,2"^1l/'"^^^^
und der S o l . ^ r . G e n e r " ' . ^
Advocat vorry führle die Vcnhc.d.gu. q D i An'klaa
lautete bckanntl.ch nur auf ^ l i s ^ - r n ^ ^ ^ « - N
Scheu, und nach kurzer Verhandlung fand die <5url,'
ohne „ch zurBerathung zurückzuziehen, den A n ^ .
ten schuldig e.nes Versuchs die Kon^ . . . .. ^ ^'

^ . ^ " ? ° " ' ^ ' " " 6 - I m Westcnde der ^auut«
stabt brach gestern F-,üh ̂  llhr in der w- t , ? ) ^
Fabrik des L.chterziehers M o'rg a n ein F , ' ^ 7
dessen Entstehung unbekannt ist, und welches^
rasch um sich gr.ff, daß binnen einer V.ertelstundt
sämmtliche Gebaullchke.ten in Flammen standen
Auch mehrere hinten anstoßende Häuser brannten
grop.entheils nieder und der Schaden wi ld auf 30,W(.
P f . S t . berechnet, fällt aber giößrelithcils ^ ,
Verstchc!-ulic,ögcs.»schHften zur Last. G.aen ein
Löschmaschinc ivurde, als sie zu spielen b ^ .
zwölfpfündigci- S te in gcschlcudeit, ol^n. ̂ . ^ ̂ "
sta.k zu l'.schädigcn. Der Thäter w u , ^ ? ' " o c i
te l t ; im Publikum heißt es, daß d,- s s ^ ' ^ " ^ " ^
droht hätten, die Maschinen u n b r a , , ^ " " " ' ^ " 6 '

"UHoar zu machen

Gsmanischea ^ ^ . . (Oest. ^ )
Von der tü r t i che n (Z.. - ^ '

Die Unruhen in Bulgarien unk n ̂  ^ ' ^"gun
den letzten Berichten zufolge, . Maccdonien ̂ ^
schirten Truppen wieder g?ss,s,̂ ' ^ ^'^ ^ b i n deta
tenegrinischl'n Kränze sch,--^/ " ^ ̂ " " ^er mon
dem Wcssier von Herz^ovm/ " ' " ' ' ^ zwischen
Montenegro ein Waffcni?is?,i " ^ ^ " ' Vladcka von
den sey, der vorerst b,'s " abgchhlosscn wor.
October gelten soll. >^ ^ a ? " ̂ n^ng des Monats
deckce Complot Hütte, w i ' -^ ^ ' " Serbian cnt
herausgestellt, die Rückst / ^ " ' ^ d»e Untersuchuna
dcn serbischen Thron ^ , , , 5 ^ Fürsten Milosch auf
nister des Innern , H , , Z ' " ^ Der ft.b.sche M .
ein Opfer der im Sena/ ^'^evltsch, soll bereit-
bestehenden Antipathie ^ " sämmtliche Minist,
Fürsten seine Entlasse , ! ° ? ^ s'pn, d. h. vom

« , < ^ ^ " h a l t e n haben. (?lllq. H )

Vcrleg«r: Ignaz Alois Gdler v. K l r i u ^ ^



Vrst , fleisch-und Lsleeksiederwaren-Tariff
in der Stadt Laibach für den Monat September 1642.

Gewicht iPreis!!! Gewicht P« i5

Gattung der Feilschaft des Gebäckes ll Gattung der Feilschaft der Fleischgattung

Pf.lLch j Qtl.z kr. ß

B r o t . , , ,
5 . . . - 5 » V2 F l e i s c h .

Mundsemmel . ^ . ___ 6 2 ,
', s . — ^ l^g '/2' Rindsieisch ohne Zuwage , - — 7^2

^aus Mund-) — 19 2 ) > " '
'«« . m . t )Semmetteig( 1 ? — 6 Fleck, Lunge und Br.es . , - — 1 ^
We.zen-Bl0t. / ^ ^ . ^ . ^ 26 . ^ 5 Zungenfleisch ' " " " " 3

^Semmclteig'' , 20 3"^ 6 Heber und Milz . . . . » — — 5 !
^a. ^ We^> 2 ^Herz » » . _ 3

^ocken^Vrot ?zcn- u. ' .4^ ? 2 6 lN"le, Obergaum und Unter-
l ) Kornmehl <̂  2 .(1 ^ ^ ^ ^ 1 _____ 2

O b l a ß b r o e a » s N a c k - ^ . . . » 6 5 ' ^ 3 ! O c h s e n f ü ß e . . . . . z — — . ' ^ !
' 5o!.'l2 gcmimlt l . . . . . ^ »2 >2 ^4 0 j ^

Vorstcllcnde Sammc, kc^mVd !̂ c,> de>, ganzen Verlauf des Monats vo» den betreffenden Gewcrbsleuten t t i Vcr-
mcidunq strengster Al)»du»g auf das Genauste zu beobachten. l,nd cs hat Iederma»,,. der sich turch d,c Nichtbcfolgung von
Heitc irgend ci,cs Gewcrl'inan.'cs beurtheilt zu seyn crachtct. solches dem Vtadtmaq.stratc anzüiclgcn.

! Das Vcilwcrk mu,) rci» gcp:,yt sey,,. Frischc ,<nd cn.gepockelte Zunge» ,."d satzf«,.
V>! eiü^r Flcisch-Al'nahm'c unter Z Pfüüd hat kciiic Zügal'c VVÜ, v'Xterfopfc, Ol'crfusjcn, N«ern '.!»d den verschicdt«

,!>» l',,, der?li!öscor«tt»ng sich ergebeüd»-» Abfall,,'!! vc» Knochen, Fett xnd Mark S ta r t ; bei cllier Abnahine von 3 bis 5» Pfund
^aaeaen si>'>d die Fleischer berechtiget, hievou 8 Loch, und bei 5 bis 8 Pfund ein halbes Pfund lind soforr i'crhallnistmas>ia znilüva-
gcn, doch wird ausdrücklich verboten, sich bei dieser Zuwage fremdartiger Fleischtheilc, als: Ka lb - , Schaaf", Schweinfleisch u. dgl,

^jll bcdlcne«. ,. . ' ,^^i i^^II !7^^,_^I^^^^^^i l^^^ ^ «». '

Cours vom !. September 1842.
Mittelpreis.

, «..atssHuIdvtrschreidung. «n 5 pCt (in CM.) 109 »ji6
retto dett» z u 2 » ) 2 , 56

Vtlloste Obligation.' Hofkam-^ju5 pCt. ) »09
a>er.Odllgal.on.0.3"aige.^u4i/« «« > -
Parledtna >n Kram u. Aera.^uä ^ -

arlbelg ui'.d Salzdurg ^ )
Darl. mit Verlos. v. I . ,e39 für-5osi. ^ "CM. ) 273214

detto deltov.I. »829 . ^° ' ( ' " C M . ) 54 3)4
obliqat. der allgem. und Ungar. < z»3 , , " ' H ' ^ "»

Hofkammcr, c>cr ältern Lom« X i"2 » 2v. H. , 65 »^
baldische-, Schulden, der in ^ i l ' 2 ' )4V.^ . > ».
Floren; und Genua aufge- / i ^ v.H ^ > _

Aerar. Domtst.
Obl.galionen d«, Vlände. (C. M)(C.M.)

v. c»l!tll«!ch unti l und^ zu5 i"-l. V «. _
ob dt« llnns, von Nöl)«^ zu»lj« «. H — —
Mtn, Mähren, <2>chlt'<zuL >44 ,» ^ — —
slen.Vleyelmalt^äln-^ z«2 «>, / 52 3j4 —
«n. Krain. Gör; undi? zui lj4 , , ^ — ^
vtsW-Obclk. Amt.s ^ )

Actien der Kaiser Ferdillcmds-NordbHh»
"u ,«°o si' ̂  M 7Z3fi. inC.M.
(Zur Laib. Ztitung 0. 6. September l892.)

3t. l t Nottoziehnngen.
I n Gratz am 2^. August 18/^2:

4 l . 6^. 3. ä2. 25.
Die nächste Ziehung ,n Grätz wird am

7. September 16H2 gehalten werden.

I n Tricst am 3. September 1642:
83. 49- 22. 35. 2».

Die nächsteZlehung wird am 14. September
l8H2 in Trieft gehalten werden.

CMreiV - Durchschnitts - Vrnse
ltl LaibaK am 2. September ,8^2.

M a r k t p r e i s e .
Ein Wien. Mctzen Weitzcn . , 5 f l . 5^ kr>

— — Kukurutz . . 2 ?> 6 "
— — Halbflucht . — », — "

— — Korn . . . 1 » 53 ->
— — Gerste . . . 4 , 5.5 »
— — Hirse . . . » « H9 »
^> — Heiden - > ' » 5 » ' ^ »
_ — Hafer « . . > » ' 9 »
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Literarische Anzeigen.
Z. lZc>4. (2)
In C.Ger old's Buchhandlung in Wien
ist so eben erschienen, und daselbst, so w»e

bei Isg. Al. Sdl'v. i^leinma^» ûch'
Händler ln Lalbach, zu habcn:

U e b e r

Bildung«. Selbstbildung.
Bon

M. E n k.
,2. W i e n ,642. I n Umschlag broschllt.

P r e i S : , ft. 6. M.
So wie tes Verfasset übrige Schriften die.

set Art, stellt sich auch diese die Ausgabe, den Leser
in sein eigenes Inneres zurück zu fuhren, und
ihn zum Nachdenken über sich selbst anzuregen.
- I n h a l t .

Ginleilung. A l lgemeine Zwecke de l
B i l d u n g , Bildung zur R e l i g i o s i t ä t , zur
S l t t l i c h t e i t , zur H u m a n i t ä t , zur Gesel-
l i g f e i t , zur W i ssensch a f t , zum Empf inden
und zur B e u r t h e i l u n g d e s S ch ö n e n. Be»
sondere Zwecke oer Biloung. Bildung in Bczie-
bung zu den besonderen Anforderungen der Zeit.
Schluß.

^ 7 1 3 0 6 . (2) "
I n Carl Gerolds Buchhandlung in Wien

»st so eben er 'chimen, und daselbst, so wie bei

handler »n Lalbach, zu haben:

A b h a n d l u n g
über die

F i d e i c 0 m m i s s e.
Nach dem

Oesterreichischen Gesetze
bearbe i te t

von
Peter Erasmus Gspan,

k. k. Lantrath.
ßrsscrVand: Von vcm Fldficommisse überhaupt.
Zwktter Band: Von den aus dem F:deicommiß<

Institute hervorgehenden Rechtsuevhaltnissen.
gr. L.Wien 1642. Brosch.PreiS: 2ft. 5o lr. (Z.M

Der ersie Band enthält den Begriff, die
Sintheilung der Fiteicommisse; die Beantwor.
tung der Frage, ob Fideicommifse bestehen soNen;
die Errichtung der Fldcicommisse, das Nachfolge-
recht in die Fideicommisse, die Umgestaltung und
und das Aufhören derselben. ^ . . . ^

Die im zweiten Band erörterten RcchlSvel-
baltnisse zelfaNen in die innern und autzern
Rechtsverhallnisse, wovon die erster« d«, ^ecyce

und ReHtspssichten des Fideicommiß-Besihetö inid
tie Rechte der Anwärter; die lchtern aber die
Rcchte u»d Verbinolichkeilen dritter Personc«
zum Fideicommih in sich schließen.

Diese kurze Andeutung des Inhalts möge ge-
nügen, um das betreffende Publicum auf diese
gehaltreiche, den Gegenstand mit Glündlichscit
un) julidischem Scharfsinn in seinen vielseitige,,
Beziehungen auffassende Abhandlung aufmerksam
zu machen.

Z. ,3l>5. (2)

Allerneueste Beschreibung von Wien !
I n Carl Gerow's Buchhandlung in Wien
ist so eben erschienen, und daselbst, so wie bei
J g . A l . G d l . v. N l e i l n u a y r in 3ai«

dach zu haben:

Eine Woche in Wien.
Zuverlässiger und zeitsparender

Führer durch die Kaiserstadt
und ihre

nächsten Umgebungen.
Herausgegeben

durch

A- A. S ch m i d l.
»2. Wien »642. (Zartonirt mit Plan 48k,. (3. M .

Diese neueste und bei solcher Pallsiändigkcit
Unzweifelhaft gedrängteste und cempentiose'le Dar»
stelwng der ?)iclkwülrlskeiten. Wicn'Z türfte sich
aNcn, deren Zeit und Aufenthalt in Wien be«
schrankt ist, als ganz vorzüglich zweckmäßig und
brauchbar bewähren .Der beigefügte Plan kann als
»mtrüglicher Wegweiser zu den inle^ess""testen
Puncten dienen, zu welchem Zweck rie zunehmen,
yen Richtungen genau darauf bezc'<vl'et jltlt.

I " I . Schs lb le 's Blicddandlu^ in Stutt«
garl ist erschienen u"d kann i)urch alle Buch,
Handlungen be ogen w e r ^ n , n̂ ^ibach durch

O,esrg Nercher:

Schwanke
d e s

Hedel'schen
Rheinländischen Hausfreundes

mit allen spaßhaften Geschichten
vam

Zundrlfrieder, rotheu Dieter nnd H«wer.
Zwel Bände.

zZ-» Mit Ä3«> Abbildungen.
Prtlt 2 ft, 15 fs.
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Vemtltcke Verlautbarungen-
3 . 1'l22. (1) Nr. 130.

M i n u e n d o - L i c i t a t i o n .
Zur Ueberlassung der Ausführung der fü'r

das ständische Licealgcdaude zu Laidach pro
! 6 l 2 bewilligten Conservationsarbeiten, welche
den Etudicnfond betreffen:
An Maurerarbeit auf . . 18^ si. 9V, kr.

„ Maurermatcrialc auf . 46 „ 48 ' / , „
Zimmcrmannsardeir auf 267 „ 17 „

>,' Tischlerarbeit . . . 44 „ 25 „
„ Schlosserarbeit auf ,. 19 ,, 40
^ Glaserarbeit auf . . 22 „ 39 ^
„ Anstrcicherarbeitauf . 24 „ 20 „
>, Zimmcrmalerarbeit auf 14 „ — ,,
„ Klampfercrarbeit auf . 40 „ — „
^ Binderarbeit auf . . 8 „ — ^

zusammen auf . . 676 st. l9 kr.
Den Normalschulfond betreffend aber:

An Maurerarbeit auf . . 49 st. 29 kr.
„ Maurermateriale auf . . 9 „ 24 „
^ Tischlerarbeit auf . . 204 „ 29 „
„ Schlosscrarbeit auf . . . 55 ^ 30 „
^ Ansteicherarbeit auf . . . 42 „ — ,,
„ Zimmermalerarbeit auf . 30 „ — »,
„ Zimmermannsarbcit und Ma-

tcriale auf . . . . . 9 „ 36 „
^ Glaserarbeit auf . . . 66 » — «

Zusammen auf . . . 468 si. 28 kr.
adjustirt sind, wirdam14. d. M.Vormittags um
11 Uhr bci der gefertigten Inspection im Amts-
locale des k. k. Vezirkö'CommissariatcbUmgcbung
Laidachs abgehalten werden, wozu man sämmt-
liche Unternehmungslustigen mit dem Anhange
einladet, daß die Bedingiuffe und Devisen so-
wohl bei der Licitation, als auch früher hier
eingesehen werden können. — Inspection der
kram. standisch. Realitäten zu Laidach am 3.
September 1842.

vermischte Verlautbarungen.
Z. , 2 9 ' . l l ) N r . 3526.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Haasbcrg wild hie«

mit kund gemacht: <3s sey udcr Ansuche» des
Herrn Mathias Korren von Plan ina, wegen ihm
schuldiger 49ft. 1 2 ^ kr. c. 5. < .̂, in tie executive

.FeilbielMlg tcr rcm Lorcnz M.irt!nlschih uon
Nicdcrdorf g c ^ i g e n , der Herrschaft Hac>!?bclg
tienstbarcn Realitäten, alü: ter Halbhubc Nccl.
Nr . 5^7, geschätzt yöZst., cer «^ Sagftaltllltthclle
Nect. Nr . ^94, ge,chayt »20 ft,, und deS auf 12 si.
I8kr . bewclthctcn MobilalvcrmögcnZ gewili.get,
und es seyen h'ezu cie Tagsahuogcn auf oen 2.
O^toder, auf den 5. November und auf den 5.

December l. 3 - , jedesmal früh 9 Uhr in locs
Niedertorf mil dem Anhange bestimmt, daß die»
ses Real« und Mobilarvermogei, bei ?er erstell
und zweiten Bclsitigerung nur um die Schätzung
oder darüber, beider dritten aber auck unter dcr«
selben hintan gegeben rrerLe. Der Grundbuchs'
cxcract, das Schä^ungöprotocoN und die 3 cita-
liolisbedingnissc konilen täglich hicramls einge.
sehen »vclden.

V^irkvgericbt Haauberg am 2- Uugust l L j 2 .

Z . ,5g5. (1) Nr. 755.
3 i c i t a t i 0 n.

Von der Bezirksobrigkeit Flüdnig tri^d be«
kannt c;cm.icht: Gs sey über Ansuchen lcü AntSt,
Grcgol.inß zur Veräußerung deK demselben eigen^
thümllchcn Dominic ia l . Hofs« Rebne und dcr dabei
befindlichen Wiese pacj ^ r ^ I a ^ , im deiläuflge^
Flächeninhalt von 2 Joch, aus secier Hano, die
Tagf>3tzung in loco Rebne auf k^n ,i). Scptem«
ber l. I . Vorlnittclg yUdr anberaumt worden,
wozu Kauftuliige mit d,m Bcisahe zu erscheine»!
eingeladen werden, daß die nähere Auskunft bei dein
genannten <3>gknthümer zu Laibach, S t Pcter«
Vorstadt Haus Nr. 9 , eingeholt werden könne.

BezirkZobrigkeit Flödnig am 3 l August ,6^»«.

Z. ,396. (>) Nr. 2!l)6.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß tc3 .ilii
3 i . August 164' Vic Rücklassullg eines Tessa inen 16
verdorbenen Anton Kruschilsch, W i r l h in S l . Vcül)
nächst Wippach, aus was immcr für einem Orun«
Le einen Nechlsanspruch zu machen gedenken, cder
in d«n Verlaß etlvaS schulden . haden >1ch hiesortZ
bei dcr auf den ,4. September 0- I . Vonn i l -
togs um 9 Uhr anberaumten Liqui^ati^nsc^g^t^
zung zu melden, bei sonst zu befahrenden Folaen
dcs §, 6,4 d. G. B.

Bezirksgericht Wippach am ,3. August 1642.

Z. »262. (5) Nr'. ,994?
E d i c t . ^

Jene. die auf den Nachlaß des am »3. J u l i
l. I . ohne Hinterlassung eines Testamentes vcr-
stolkenei: Andreas Pelerlin von Slattenek, aus
was immcr für einem Grunde einen Rechlslm»
spruch zu machen gedenken, haben sich, bei sünsii-
gen Folgen des §. L>4 b. O. B. , hiel-ortZ bei der
auf den ,9. September l. I . , Vormittags um
lo Uhr anberaumten Liquidaliollstagfahlt zu
melden.

Bezirksgericht Ncifm; den 9. August 1842.

I n dem auf der Wienerstraße be-
findlichen Hause Nr . ?4 ist ein gro-
ßes Gclrcid-Magazin, in welcher 3
bls ^ Schiffe Getreide untergebracht
werden können, auf kommende Mt -
ckaellzeit zu vergeben. Das Nähere
erfahrt man im Hause selbst«

(Z. Intell.-Blau Nr. 107. d. 6. September 1842.)
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Z. 1390. (3)

A n e r b i e t e n .
C a r l N e i c h m a n n , Clavier-Spie-

ler und Opernsänger, welcher während oer
Theater-Saison von l6'°/^ im hiesigen
ständischen Theater als Sänger engagirt
war, zeigt einem Hochverehrten Pudlicum
achtuligsvoll an, daß er im Clavier-Spielc
und im Gesänge Unterrichtsstunden er«
theilt.

Addressen beliebe man gefälligst abzu-
geben im Stroy'schen Hause Nr. y am
Hauptplatze im H Glocke, Thür links, und
zwar zu jeoer Tagsstunde.

Z. 139^. s2)
Samstag den io. September d. I .

werden am Platze im Hauje Nr , 259,
im 2. Stocke verschiedene Haus- und
Zimmercinrichtungsstücke, als: gefütterte
Sopha und Sesseln, Rohrsessel, Bert-
statte, Sckublao- und Garderobe-Kasten,
Schreibtlfche, Arbeit- und Spiegcltisch-
chen von hartem politirtem Holze, so wie
auch von weichem angestrichenem Holze,
und allerlei anderes Küchengeräthe, in
den gewöhnlichen Licitat ions-Stunden
gegen gleich bare Bezahlung verkauft

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
B e i

N g n a ; Odlen v N l e i n m a v r . Buchhändler in Laibach, ist zu haben:
Die zwcite Abtheilung des zweiten Bandes von:

P. Franeiscus Hunolt's

C h r i s t l i c h e S l l l e « l e h r e
die evangelischen Wahrheiten.

I n Sonn- und Feiertagsvredigten eingetheilt.
Jenen p. IV hochwürbi'gen Herren, welchen das

Werk nicht näher bekannt ist, wird folgende I n -
Halts-Anzeige des ganzen Werkes nicht unwillkom-
men seyn:

l . und 2. B.ind. Christlicher Lebcnsstand, han»
btlt von den Pflichten der Christen überhaupt und
0er einzelnen Stände insbesondere. — 3. u. H. Vand:
Der bös».'Christ, handelt von den sieben Haupt- und
anteni Sünden. — 5. und 6. Band: Der büßende
Christ, tändelt von der Buße und Allem, w^s dazu
g hört. — 7. und 8. Band: D?r gute Christ, han-

delt von den Tugenden und guten Wcrkcn.—9. und
lo . Band: Daö Ende der Christen, handelt von den
vier letzten Dingen. — , l . und ,2 . Wand: Vorbil.
der der Christen, handelt vom Leiden und Ste.bcn
Jesus Christus, vom Beispiele Mariens und der
Heiligen.

Alle Materien dieses vortreffliche,, Predlaer-
Werkes sind sehr «usführl.ch behandelt, und d^ch
die numerirlen Nanbanmerkungen sw ,^ , h. ^
Auflage besitzt), wirb dem Leser d e ^ / Ä ^ / n
lung der Predigt sogleich erstch«^ 6""ze Abh.nd.

Bei ügnaz A l o i s E d l e n v. K l e i n m a y r , Vuchhändlerm
Laibach, wnd Pränumeration angenommen, und ist das erste

Hcft zu haben, von:

Handbuch der Geschichte desHerzogsthumesKarnthen
bis zur Vereinigung mit den österreichischen Fürstenthümern.

Klagenfurt. itt4«. 26 tr- >


